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Netzwerk der Bioenergie NÖ reg.Gen.m.b.H.

Projekt Rogatsboden: 
Lebenshilfe + Schulgemeinde

Kundenheizleistung	 150 kW

Betreibergruppe 22 Landwirte

Projekt Großsierning:
Ökodorfanlage mit 8 Wohnblöcken
Wohnbauträger: GEDESAG

Wohneinheiten 72

Kundenheizleistung	 240 kW

Betreibergruppe 3 Landwirte

Projekt Maria Laach: 
Investitionskosten 1.050.000,- Euro

Biomassekessel 440 kW + 280 kW

Pufferspeicher 8000 l

Brennstoff 100% Waldhackgut
aus der Region

Projekt Stössing:
Wärmekunden 5

Kundenheizleistung 205 kW

Errichtungsjahr 2012
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Bioenergie mit regionalen Betreibern 
hat sich vielfach bewährt.

Die Bioenergie NÖ wurde am 26. August 
2003 mit dem Ziel gegründet, einen An-
bieter in Niederösterreich für biogene 
Nahwärme auf Basis land- und forst-
wirtschaftlicher Betreiber zu etablieren. 
Die Gründungsmitglieder der Genos-
senschaft sind die Landwirtschaftskam-
mer NÖ, der Waldverband NÖ mit den 
Waldwirtschaftsgemeinschaften und 
Agrar Plus GmbH sowie einige enga- 
gierte Land- und Forstwirte.

Der Betrieb sowie die logistische Bereitstellung des Waldhackgutes 
erfolgt durch die örtliche Gruppe. Das Rechnungswesen und die 
übergeordnete Beschaffung werden zentral durchgeführt. Dadurch 
ist es der Betreibergruppe vor Ort möglich, sich auf den Betrieb der 
Anlagen und die Zufriedenheit der Kunden zu konzentrieren. In 
Kundennähe ist immer ein Ansprechpartner vorhanden, der das 
Projekt mit einer örtlichen, landwirtschaftlichen Betriebsstruktur 
umsetzt.

Bis heute wurden 60 Biomasse-Nahwärmeprojekte in NÖ 
umgesetzt. 365 land- und forstwirtschaftliche Mitglieder ver-
sorgen 731 Kundenobjekte mit Wärme aus rund 40.000 Srm re-
gionalem Waldhackgut. Dadurch können jährlich rund 2,2 Mil-
lionen Liter Heizöl und 7.000 Tonnen CO2 eingespart werden.

Obmann der Bioenergie NÖ Gerhard Rathammer

Ihr Ansprechpartner bei der Bioenergie NÖ reg.Gen.m.b.H.

GF Prok. DI Christian Burger
GF Prok. DI Mag. Manfred Kirtz
Tel.: 02742/352234, Fax: 02742/352234-4

A-3643 Maria Laach 92
office@bionergie-noe.at, www.bioenergie-noe.at

Zahlen & Fakten

umgesetzte Anlagen: 60

Mitglieder: 365

Wärmekunden: 731

Kundenleistung: 16.877             kW

Wärmeverteilnetz: 16.471             m

produzierte Energie: 22.393             MWh

Ökologie

Heizöläquivalente: 2.172.713       Liter/Jahr

CO2-Einsparung: 6.952.681       kg/Jahr

Bioenergie NÖ reg.Gen.m.b.H.

Die Bioenergie NÖ ist eine landesweit agierende Errichtungs- und Be-
triebsgenossenschaft für kleinere und mittlere Bioenergie-Anlagen.

Die Genossenschaftsmitglieder kommen überwiegend aus der 
Land- und Forstwirtschaft. Gleiches gilt auch für die Mitglieder der 
Projektgemeinschaften vor Ort.

Die Genossenschaftsmitglieder sind Eigentümer der Bioenergie NÖ 
und bilden vor Ort autarke Gemeinschaften mittels eines Gemein-
schaftsvertrages samt Geschäftsordnung.

Die Bioenergie NÖ realisiert vorrangig landwirtschaftlich geförderte 
Bioenergie-Projekte. Die Projektgemeinschaften vor Ort sind für 
den reibungslosen Betrieb der Bioenergie-Anlage verantwortlich.

Die Bioenergie NÖ hat 365 Mitglieder. Von den Mitgliedern werden 
momentan 60 Bioenergie-Anlagen betrieben und mit Waldhackgut 
aus Produktion der Mitglieder beheizt. Weitere Projekte sind in Re-
alisierung.

Ziele:
Land- und Forstwirten die Möglichkeit zu bieten, als Miteigentümer 
an kleinräumigen Wärmeversorgungsprojekten mitzuwirken.

Die Bioenergie NÖ steht als professioneller und verlässlicher  
Ansprechpartner für Wohnbauträger und Gemeinden zur Verfügung.
Schlüsselprojekte sind Wärmeversorgungen mit Biomasse von 
großvolumigen Wohnbauten, Kindergärten, Schulen, Gemeinde- 
und Ortszentren mit Wärmenetzen.

Die Bioenergie NÖ forciert die Wertschöpfung für den Land- und 
Forstwirt als Rohstofflieferanten - bei gleichzeitiger Optimierung 
der Wirtschaftlichkeit für das Bioenergieprojekt und interessanten 
Wärmepreisen für den Kunden.

Nach heutigem Stand sind 60 Projekte umgesetzt, auszugsweise 
führen wir 4 Standorte an:

Bioenergie NÖ reg.Gen.m.b.H.

Land- und Forstwirte für regionale Bio-Nahwärme Projekte

Ziel der Gründung 2003 war der Bedarf einer bäuerlichen Genossen­
schaft, die auf Landesebene agieren kann um Wohn bau trägern sowie 
Vertretern von Gemeinden, Land und Bund, aber auch Gewerbe­
treibenden einen Ansprechpartner zu bieten.

Mehr als 300 niederösterreichische Land- und Forstwirte sind 
Betreiber und Rohstofflieferanten für den lokalen Betrieb der 
bis jetzt 50 Biomasse-Nahwärmeprojekte der Bioenergie NÖ 
reg.Gen.m.b.H.. 

Die Betreibergruppe vor Ort kann sich ganz auf die Kunden und den 
technischen Betrieb konzentrieren. Die Zentrale der Genossenschaft 
übernimmt das Rechnungswesen, die Buchhaltung, den Ein­ und 
Ver kauf, wickelt die Fördermodalitäten ab und hält Kontakt zu den 
Behörden.

Durch die Struktur entstand, vor allem durch das Netzwerk der 
Bioenergie NÖ, das u.a. die LK NÖ, Waldverband NÖ mit den 
Waldwirtschaftsgemeinschaften, Biowärmeverband NÖ und AGRAR 
PLUS GmbH umfasst, eine schlagkräftige Genossenschaft, die rasch 
regionale Bio­Nahwärmeprojekte umsetzen kann.

Struktur der Bioenergie NÖ reg.Gen.m.b.H.: Biomasse Nahwärme und 
Biomasse-KWK in NÖ

Im letzten Jahrzehnt konnte Niederösterreich 
durch Landesinitiativen die Anzahl der Bio  mas-
se Nahwärmeanlagen mehr als verdreifachen 
und die Leistung der Bio masse kessel, vor allem 
durch die KWK Anlagen, vervierfachen.

In Summe werden mittlerweile über 31.900 
Abnehmer (darunter viele öffentliche Landes­, 
Bundes­ und Gemeindeobjekte) mit Nahwärme 
versorgt.

Um dies zu erreichen wurden über 839 Mio. 
Euro investiert.

Der dazu notwendige Rohstoff mit rund 4 Mio. 
Srm Waldhackgut, 1,8 Mio. Srm Sägerestholz und 
20.000 t Stroh werden hauptsächlich in Nieder­
österreich aufgebracht und bewirken einen 
Kaufkrafterhalt von mehr als 87 Mio. Euro.

Durch die Biomasse Nahwärmeanlagen wer­
den jährlich rund 310.000 t an CO2 eingespart. 

Weitere 160.000 t an CO2 werden durch die 
Biomasse KWK Anlagen eingespart.

Ihr Ansprechpartner bei der BIOENERGIE-NÖ reg. Gen.m.b.H 

GF Prok. DI Christian Mayerhofer­Burger
GF Prok. DI Mag. Manfred Kirtz
Tel.: 02742/352234, Fax: 02742/352234­4

Bräuhausgasse 3, A­3100 St. Pölten
office@bionergie-noe.at, www.bioenergie-noe.at

Zahlen & Fakten

umgesetzte Anlagen: 50

Anlagen in Vorbereitung/Bau: 2

Mitglieder: 336

            davon Landwirte: 305

Wärmekunden: 582

Kundenleistung: 11.956  kW

Wärmeverteilnetz: 13.799  m

produzierte Energie: 20.730  MWh

Ökologie

Heizöläquivalente: 2.336.286 Liter/Jahr

CO2­Einsparung: 7.242.487 kg/Jahr

Energie   aus nachwachsenden Rohstoffen

600. Nahwärmeanlage in Niederösterreich

50. Anlage der Bioenergie NÖ 
reg.Gen.m.b.H.
  
Nach der Inbetriebnahme der Anlage Stössing I 
im Jahr 2011 wurde das Projekt Stössing II durch 
die örtliche land- und forstwirtschaftliche Be -
trei ber  gruppe mit Fischer Stefan, Hobl Rupert, 
Rumel Gerhard und Schibich Franz in Angriff 
ge nom men. Nach nur 2-monatiger, intensiver 
Bau zeit konnte der Probebetrieb der 2 x 110 
kW Bio masse kessel anlage mit 4.000 Liter Puffer­
speicher im Dezember 2012 aufgenommen 
werden.

Die örtliche Gebäudestruktur machte es not­
wendig, eine eigene Nah wärme ver sor gung 
für die fünf Wärmekunden mit einer Wärme-
leistung von 205 kW zu errichten.

Die rund 500 Srm Waldhackgut werden durch 
die örtliche Betreibergruppe regional aufge-
bracht, dadurch werden rund 37.500 Liter 
Heizöl eingespart.

Die 50. Bioenergie NÖ Nahwärmeanlage ist 
ein Paradebeispiel für kleine, schlagkräftige, 
regionale Lösungen von biogenen Wärme­
versorgungen.

Bau der Anlage Stössing II

Heizraum

Netzbau

Anlage Stössing II 

Land­ und Forstwirte in NÖ bilden als Mitglieder die Generalversammlung

Vorstand
Bioenergie NÖ

reg. Gen. m. b. H. 

Aufsichtsrat

Geschäftsführung

Bioenergie NÖ
Anlage 1

M I T G L I E D E R

Bioenergie NÖ
Anlage 2

Bioenergie NÖ
Anlage 3

Bioenergie NÖ
Anlage 4

Regionale 
Wertschöpfung 500 Srm Waldhackgut

CO2-Einsparung 120.000 kg/Jahr

Mitglieder der Gemeinschaft Stössing
Fischer Stefan
Hobl Rupert
Rumel Gerhard
Schibich Franz

Wärmekunden 5
Kundenleistung 205 kW
Errichtungsjahr 2012

Technische Daten

Heizzentrale 2 x 110 kW Biomassekessel
4.000 l Pufferspeicher

Wärmenetz 341 Trassenmeter
Brennstoff 100% regionales Waldhackgut

Ausführende Firmen

Projekt -
management AGRAR Plus

Planung Hydro Ingenieure
UMWELTTECHNIKGMBH
A-3504 Krems-Stein, Steiner Landstraße 27a
T +43 (0)2732 806-0, F +43 (0)2732 806-555
E office@hydro-ing.at, W www.hydro-ing.at

INGENIEURE

Hoch- und Tiefbau Ing. Franz 
Kickinger

Biomassekessel Hargassner

Fernwärmenetz Isoplus

Fernwärme -
stationen

Zauner 
Anlagentechnik

Heizh aus-
installationen Hochgerner

Elektro- 
installationen Blitzwerkstatt

Elektromeisterbetrieb
Josef Kickinger
3073 Stössing

0650/250 48 57, 02744/52435
   blitzwerkstatt@aon.at

Blit  werkstatt

Wärmezähler RKG

Wärme aus nachwachsenden Rohstoffen der Region.

Bioenergie NÖ         Anlage Stössing II

Gemeinsame Energie®™

600. Nahwärmeanlage in Niederösterreich
50. Anlage der Bioenergie NÖ reg.Gen.m.b.H.

www.bioenergie-noe.at
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